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Liebe Leserin, lieber Leser,

wie in jedem Jahr fand am letzten Frei-
tag im Juni der Fakultätstag der Fakul-
tät Raumplanung statt. In der feier-
lichen Veranstaltung im Audimax haben 
wir fast 100 ehemaligen Studierenden 
ihr Abschlusszeugnis überreicht. Viele 
Eltern, Freunde und Verwandte waren 
ebenfalls zu Gast. In diesem Jahr haben 
wir erstmals auch Bachelor-Absolven-
tinnen und Absolventen ihr Zeugnis 

übergeben. Die Einschreibungen in den Master zeigen, dass viele 
von Ihnen der Fakultät treu bleiben, so dass wir Sie im nächsten 
Jahr noch einmal zur Urkundenüberreichung begrüßen können. 

Der Fakultätstag ist in jedem Jahr auch Anlass zu feiern: Die 
Grillfeier am Campus Süd war wieder hervorragend besucht. 
Zum ersten Mal fand anschließend die „FakParty“ in der Mensa 
Süd statt, den Bericht dazu können Sie in dieser 27. Ausgabe des 
Newsletters lesen. 

Mit diesem Newsletter möchte ich mich von Ihnen auch als Deka-
nin der Fakultät verabschieden, da meine Amtszeit Ende Septem-
ber endet. Rückblickend stelle ich fest, dass diese rund 2 ½ Jahre 
sehr interessant waren und mir noch einmal einen anderen Blick 
auf die Fakultät und die Universität gegeben haben, den ich nicht 
missen möchte. Nun freue ich mich aber auf eine neue Phase, in 
der ich mich wieder verstärkt der Forschung und Lehre widmen 
kann. Besonders freut mich auch, dass mir ein Gespann von drei 
Kolleginnen und Kollegen folgen wird: Zum 1. Oktober wird Hans-
Peter Tietz das Amt des Dekans übernehmen. Als Prodekan ist 
Thorsten Wiechmann gewählt, Prodekanin für Studium und Lehre 
wird Susanne Frank sein. Ich wünsche dem neuen Dekanat eine 
glückliche Hand in der Steuerung der Fakultätsinteressen.
Ihre

 

Christa Reicher | Dekanin

Über 600 Gäste feierten im Rahmen des Fakultätstages der Fakultät Raumplanung  
die erste FakParty

Nach der feierlichen Zeugnisübergabe im Audimax wurde der 
Fakultätstag am Campus Süd fortgesetzt. Hier wurden im 
Bereich des Rudolf-Chaudoire-Pavillons die Gäste mit einem 
Grillbuffet und Getränken versorgt, bevor um 21.30 Uhr die Fak-
Party begann. Bei dieser feierten die AbsolventInnen gemeinsam 
mit Studierenden, vielen Alumni, MitarbeiterInnen und FreundIn- 
nen der Fakultät zu Livemusik der Dortmunder Ska-Band 
„3dirty7“. Die Dekanin Prof. Christa Reicher sowie die Professoren 
Christian Holz-Rau, Hans-Peter Tietz und Klaus Joachim Grigo-
leit überzeugten am DJ-Pult mit musikalischen Klassikern sowie 
aktuellen Hits. Dies kam bei dem gemischten Publikum gut an und so wurde bis nach Sonnenaufgang 
gefeiert. Alle Beteiligten empfanden den Fakultätstag als sehr gelungen und die FakParty ist auf so große 
Begeisterung gestoßen, dass die von Fakultät, Fachschaft und Alumni-Gesellschaft gemeinsam organi-
sierte Party in den nächsten Jahren zu einem festen Bestandteil des Fakultätstages werden soll.
Ein ganz besonderer Dank geht an dieser Stelle an die zahlreichen freiwilligen HelferInnen, die 
maßgeblichen Anteil an dem reibungslosen Ablauf und guten Gelingen der FakParty hatten. Für die 
finanzielle Unterstützung bedanken wir uns insbesondere bei der Gesellschaft der Freunde der Tech-
nischen Universität. Die Fakultät lädt bereits heute alle Mitglieder und FreundInnen zu Fakultätstag 
und FakParty 2013 am 28. Juni kommenden Jahres ein.
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Forschungspreis 2012

Am 29.06.2012 wurde im Rahmen des Fakul-
tätstages der Forschungspreis der Fakultät 
Raumplanung verliehen. Der Forschungs-
preis ist ein Stiftungspreis von ehemaligen 
Hochschullehrern der Fakultät Raumpla-
nung. Er wurde erstmalig im Jahr 2005 verge-
ben, derzeit ist er mit 2.000 € dotiert.
Mit dem Forschungspreis würdigt die Fakul-
tät Raumplanung zusammen mit der Gesell-
schaft zur Förderung der Fakultät Raumpla-
nung e.V. diejenigen Forschungen der Fakul-
tät, die eine besondere wissenschaftliche 
Leistung auszeichnen. Der Preis dient der 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses und kann an Forschungsvorhaben 
vergeben werden, die sich durch eine beson-
dere wissenschaftliche Leistung auszeich-
nen und zur Weiterentwicklung der For-
schungsdisziplin Raumplanung beitragen.
Die Auswahlkommission hat in diesem Jahr 
zwei voneinander unabhängige Forschungs-
projekte mit dem Preis ausgezeichnet.

Das erste mit dem Forschungspreis 2012 
ausgezeichnete Projekt ist:
Das arbeitsteilige System deutscher 
Metropolregionen – Erfassung und Ana-
lyse metropolitaner Funktionen im deut-
schen Städtesystem.
Das Projekt wurde am Fachgebiet Raumord-
nung und Planungstheorie und am IRPUD 
bearbeitet und hatte eine Laufzeit von 2009 bis 
2012. Unter der Projektleitung von Prof. Dr. em. 
Hans. H. Blotevogel haben die beiden jungen 
Nachwuchswissenschaftlerinnen Dr. Anna 
Growe und Kati Volgmann das Projekt während 
der letzten drei Jahre bearbeitet. Unterstützt 
wurden Sie dabei von Dipl.-Ing. Christian Mörs, 
der damals noch studentische Hilfskraft war.
Ziel des Projekts war die Generierung von 
wissenschaftlichem Wissen über die Struk-
tur und Entwicklung des deutschen Städte-
systems, auch um damit zugleich die analy-
tischen Grundlagen für das Raumordnungs-
konzept der Metropolregionen zu vertiefen. 
Im Mittelpunkt standen zwei unterschied-
liche, sich aber ergänzende Forschungsper-
spektiven. Der erste Forschungsschwerpunkt 
konzentrierte sich auf die Standortentwick-
lung der wissensintensiven Dienstleistungen, 
während der zweite Forschungsschwerpunkt 
die Ausdifferenzierungsprozesse kultureller, 
ökonomischer und politischer metropoli-
tanen Funktionen untersucht. 
Als zweites Projekt wurde das ebenfalls 
durch die DFG geförderte Drittmittelfor-
schungsprojekt
The struggle for urban livelihoods and the 
quest for a functional city – reconciling 
informal and statutory planning institu-
tions in Dhaka, Bangladesh

ausgezeichnet. Das Projekt startete im Jahr 
2006 und befindet sich inzwischen in der drit-
ten Förderphase. Das Projekt wird am Fach-
gebiet Stadt- und Regionalplanung bearbei-
tet und wird Ende dieses Jahres abgeschlos-
sen. Die Projektleitung hat Prof. Dr. Sabine 
Baumgart inne, bearbeitet wird das aktuelle 
Projekt durch Kirsten Hackenbroch und Sha-
hadat Hossain, frühere Bearbeiter waren 
auch Dr. Johannes Flacke und Dr. Alonso 
Ayala. Als beratender Kooperationspartner ist 
Prof. Dr. em. Volker Kreibich beteiligt. 

Ziel der ersten zwei Projektabschnitte (2006-
2011) war die Untersuchung der Aushand-
lungsprozesse für den Zugang zu öffent-
lichem Raum und Wasserversorgung in durch 
Informalität gekennzeichneten Governance-
Strukturen. Im Forschungsverlauf wandelte 
sich das Verständnis von Informalität von 
einer Strategie zur Kompensation von Staats-
versagen zunehmend hin zu Informalität 
als einer aktiven Strategie des Staates und 
gesellschaftlicher Eliten zur Raumproduktion. 
Die Bedeutung von Machthierarchien und die 
räumlichen Auswirkungen der informellen 
Arrangements waren Schwerpunktthemen 
der Forschung. Die Forschungsmethodik 
wurde maßgeblich von einem teilweise eth-
nographischen Ansatz einschließlich des 
Lebens in den untersuchten Stadtquartieren 
geprägt. Seit Anfang 2012 werden im dritten 
Projektabschnitt die räumlichen Prozesse 
des Stadtwachstums und dessen institutio-
nelle Konstellationen sowie die Entstehung 
von Planungsvorgaben untersucht.
Kontakt:	 dekanat.rp@tu-dortmund.de

Interdisziplinäres Forschungsprojekt 
Stromnetzplanung startete im Mai

Das vom BMWi geförderte interdisziplinäre 
Forschungsprojekt Stromnetzplanung – 
Optimierung von Planungsabläufen unter 
technischen, rechtlichen und raumplane-
rischen Gesichtspunkten startete im Mai 
und wird insgesamt über drei Jahre laufen. 
Die Projektbearbeitung erfolgt durch eine 
Kooperation der Dortmunder Lehrstühle 
Raumplanungs- und Umweltrecht (Prof. 
Grigoleit, Projektleitung), Ver- und Entsor-
gungssysteme (Prof. Tietz) und des Instituts 
für Energiesysteme, Energieeffizienz und 
Energiewirtschaft (Prof. Rehtanz).
Hintergrund für das Vorhaben ist das 2011 
verabschiedete Energiepaket („Energie-
wende“), das den Übergang zu einer rege-
nerativen Energieversorgung forciert. Die 
vielfach veränderte Erzeugungsstruktur 
erfordert eine Reihe bedeutsamer Infra-
strukturanpassungen wie den viel diskutier-
ten Netzausbau. Jedoch stellen Rechtsun-
sicherheit und vielfältige Verzögerungen im 

Forschung
Planungsablauf die Erreichung der ambiti-
onierten energiepolitischen Ziele in Frage 
und können die zukünftige Versorgungssi-
cherheit und –qualität gefährden. In diesem 
Zusammenhang zielt das Vorhaben darauf 
ab, technisch-wirtschaftliche, planerische 
und verfahrensrechtliche Anforderungen in 
einem transparenten, partizipativen Verfah-
ren der Stromnetzplanung zu verbinden.
Kontakt:	 rur.rp@tu-dortmund.de,
 	 rp.ves@tu-dortmund.de,
 	 ie3et@tu-dortmund.de

PatenTicket 2.0 mit dem „Synaptic 
Award 2012“ ausgezeichnet

Am 12. Juni 2012 wurde auf der Ecomm, der 
europäischen Konferenz für Mobilitätsma-
nagement, die dieses Jahr in Frankfurt am 
Main stattfand, der „Synaptic Award 2012 
for Excellence in Seamless Mobility”  in drei 
Kategorien vergeben: „The best multimo-
dal door-to-door travel solution“, „The best 
public transport solution“ und „The best 
development process or implementation of 
a Sustainable Urban Mobility Plan“. 
Das Verbundprojekt PatenTicket 2.0 wurde 
mit dem Synaptic Award 2012 in der Katego-
rie “The best public transport solution” aus-
gezeichnet.  Mit dem „PatenTicket 2.0“ mach-
ten ältere, erfahrene ÖPNV-Kundinnen und 
Kunden Menschen ab 60 Jahre, die öffent-
liche Verkehrsmittel unregelmäßig oder selten 
nutzen, mit dem ÖPNV vertraut. Die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des Fachgebiets 
Verkehrswesen und Verkehrsplanung freuen 
sich gemeinsam mit allen an diesem Projekt 
Beteiligten, der urbane Konzepte GmbH, den 
Kölner Verkehrsbetrieben AG sowie der Regi-
onalverkehr Köln GmbH, und danken der Jury 
und dem BMVBS als Zuwendungsgeber.
Kontakt:	 vpl.rp@tu-dortmund.de

BMBF Megacity Research Project Ho 
Chi Minh City

Anfang Juni 2012 
startete das Fach-
gebiet Raumbezo-
gene Informations-
verarbeitung und 
Modellbildung mit 
einem neuen Team 
die Bearbeitung von 
zwei Arbeitspaketen 
„Urban Flooding“ und „Urban Energy“ vom 
BMBF Megacity Research Project Ho Chi Minh 
City (HCMC). Wegen ihrer topographischen 
Lage und ihres rasanten Wachstums ist die 
Metropolregion HCMC durch den Klima-
wandel extrem gefährdet. Das BMBF fördert 
innerhalb seines Programmes „Research for 
Sustainable Megacities of Tomorrow“ das 
von der BTU Cottbus koordinierte Projekt 
„Megacity Research Project HCMC“ mit einer 
Laufzeit von 2008 bis 2013. Der Schwerpunkt 
der Forschung liegt auf Energie- und Klima-
effizienz in Megastädten von morgen. Prof. 
Dr. Thinh leitet die zwei Arbeitspakete seit 
Beginn des Verbundvorhabens. Aufgrund des 

Preisträger des Forschungspreises 2012

Prof. Reicher, Prof. Holz-Rau und Herr Sierau
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Wechsels von Prof. Thinh vom Leibniz-Institut 
für ökologische Raumentwicklung an unsere 
Fakultät im Jahr 2011 war die Bildung eines 
neuen Projektteams erforderlich.
Ziel des Beitrages des Teams um Prof. Dr. 
Thinh zur Teilaufgabe „Urban Flooding“ ist 
es, eine Geodatenbasis, insbesondere ein 
3D-Stadtmodell für Hochwassermanage-
ment aufzubauen und Hochwassergefahren-
karten für Ho Chi Minh City zu erzeugen sowie 
Umsetzungsstrategien zum integrierten 
Hochwassermanagement in HCMC zu ent-
wickeln. In der Teilaufgabe „Urban Energy“ 
sollen die räumliche Verteilung des Energie-
verbrauches im Wohnsektor von Ho Chi Minh 
City (HCMC) ermittelt sowie die Energieer-
zeugung und die Energieträgerstruktur von 
HCMC erfasst und analysiert werden.
Kontakt:	 nguyen.thinh@tu-dortmund.de

Migration, Translokalität und  
Governance in Transitstädten

Aktuelle Migrationsprozesse in Entwick-
lungsländern sind durch eine Ausdifferenzie-
rung in permanente, saisonale oder zirkuläre 
sowie schrittweise Wanderungsbewegungen 
gekennzeichnet. Die (Groß-)Städte des glo-
balen Südens werden in diesem Zusammen-
hang zunehmend zu Durchgangs- oder Tran-
sitstationen einer oftmals trans- oder multi-
lokal orientierten und hochmobilen Bevölke-
rung. Ausgangsannahme der seit Mai 2012 
laufenden und vom Mercator Research Center 
Ruhr (Mercur) geförderten Studie ist, dass 
sowohl diversifizierte Migrationsformen als 
auch translokale Lebensführung neue Anfor-
derungen für städtische Governance und ihre 
Territorialisierung mit sich bringen, z.B. bei 
der Steuerung des Zugangs von Migranten 
auf die zentralen Opportunitätsstrukturen 
Wohnen, Bildung und Gesundheit. Das Projekt 
wird von Dr. Thorsten Heitkamp, Fachgebiet 
Europäische Planungskulturen, und Dr. Eva 
Dick, Fachgebiet Raumplanung in Entwick-
lungsländern, im Rahmen der Mercur-Linie 
„Anschubförderung“  anhand von Fallbeispie-
len in Ghana und Südafrika durchgeführt und 
hat eine Laufzeit von 10 Monaten.
Kontakt:	 eva.dick@tu-dortmund.de,
 	 thorsten.heitkamp@tu-dortmund.de

Abschlussworkshop in Dar es Salaam

Zum erfolgreichen Abschluss der ersten 
Phase des DFG Projektes „Regulating infor-
mality – the influence of planning standards 
on long term suitability of urban settlements 
– the case of Dar es Salaam/Tanzania” luden 
Prof. Dr. Sabine Baumgart, Prof. Dr. Wilbard 
Kombe (Ardhi University, Tansania) und Dr. 
Wolfgang Scholz am 3. Juli 2012 zu einem 
Expertenworkshop in Dar es Salaam ein. Teil-
nehmer waren Vertreter aus den Stadtverwal-
tungen Dar es Salaams, unserer Partneruni-
versität Ardhi University und des Planungs-
ministeriums. Neben den empirischen Ergeb-
nissen der ersten Phase (Dr. Scholz) präsen-
tierten Prof. Dr. Baumgart (The Influence of 
Politics and Economic Forces on Planning 
Decisions – the Role of Non-Statutory Instru-
ments) und Prof. Dr. Kombe (Urban Planning 

Regulation and Realities of Urban Planning 
Practice: Land use changes in Dar es Salaam 
City) weiterführende Erkenntnisse aus dem 
zweijährigen Forschungsprojekt, das insge-
samt sieben verschiedene Siedlungen in Dar 
es Salaam im Detail untersuchte. In anschlie-
ßenden Arbeitsgruppen wurden konkrete 
Handlungsvorschläge zur Überarbeitung des 
noch zum Teil aus Kolonialzeit stammenden 
Planungssystems erarbeitet. Weitere For-
schungsanträge sind bereits gestellt, die zur 
Fortsetzung der anwendungsorientierten 
Forschung der Fakultät Raumplanung zu Dar 
es Salaam und zur Vertiefung der Partner-
schaft zur Ardhi University auch in Zukunft 
beitragen können.
Kontakt:	 srp.rp@tu-dortmund.de

Wissenschaftliche Arbeiten

Dr.-Ing. Michael Roth
Landschaftsbildbewertung in der Land-
schaftsplanung. Entwicklung und Anwen-
dung einer Methode zur Validierung von Ver-
fahren zur Bewertung des Landschaftsbildes 
durch internetgestützte Nutzerbefragungen

Dr. rer. pol. Ramji Bogati
Forest Habitat Restoration in Lowland 
Nepal – Tiger as the Restoration Success 
Indicator Species

Dr.-Ing. Guang Liu
A Study on Sustainable Urban Water 
Management in Small and Medium-Sized 
Cities in China

Dr.-Ing. Montaser Hiyari
An Integrated Participatory Approach in 
Managing Built Heritage: Case Study Al Salt, 
Jordan

Lehre

Dr. rer. pol. Anwar Ibrahim
Promoting women’s participation in deci-
sion-making at the local level. A case study 
of Barzan Sub-district in Kurdistan Region 
of Iraq

Dr.-Ing. Roy Robert Cardino
Voices from the Mountains: Local People‘s 
Perceptions on Policies Protecting the Karst 
Landscape of Bohol, the Philippines

Dr. rer pol. Mulugeta Debebe Gemechu
Decentralisation in Ethiopia. The Case of 
Dendi District, West Shoa Zone, Oromia – 
Concept and Process

Dr. rer. pol. Kati Volgmann
Metropole – Eine Analyse der metropoli-
tanen Semantik und metropolitanen Funk-
tionen am Beispiel des deutschen Städte-
systems

Die Fakultät gratuliert folgenden Personen herzlich zu ihrer  
abgeschlossenen Dissertation!

F06: Hightech im Ruhrgebiet.  
Das Silicon Valley als Vorbild?

Das F-Projekt 06: „Hightech im Ruhrgebiet“ 
befasst sich mit der Frage, ob und wie das 
Silicon Valley, das kontinuierlich überdurch-
schnittlich viele Unternehmensneugrün-
dungen im Bereich der Hightech-Branchen 
hervorbringt, als Vorbild für die Wirtschafts-
entwicklung der Ruhrregion herangezogen 
werden kann.
Vom 22. März 2012 bis 1. April 2012 reiste die 
15-köpfige Projektgruppe unter der Leitung 
von Martin Heberling (RWP) nach Kalifornien, 
um mit Experten vor Ort die wesentlichen 
institutionellen, wirtschaftlichen und (unter-
nehmens-)kulturellen Unterschiede zwi-
schen den beiden Regionen zu analysieren. 
Die Gespräche boten zahlreiche Impulse für 
die Projektarbeit und offenbarten detaillierte 
Einblicke in den Mythos Silicon Valley.
Bei der Analyse der Fragestellung, welche 
Ursachen es für das explosionsartige 

Entstehen dieser vielen neuen Hightech-
Unternehmen in unmittelbarem räumlichen 
Zusammenhang gibt, wird immer wieder 
auf die Unterschiede in US-amerikanischer 
und deutscher Kultur und die damit ver-
bundene Auffassung über das Verhältnis 
von Wirtschaft und Staat verwiesen. Die 
Bereitschaft, ein unternehmerisches Risiko 
bei einer Firmenneugründung einzugehen 
scheint höher zu sein als in Deutschland. 
Aber auch institutionelle Barrieren, wie 
z.B. eine in Deutschland gehemmte Ein-
wanderungspolitik gegenüber hochqua-
lifizierten AusländerInnen, führen nach 
Auffassung der Gesprächspartner dazu, 
dass das Humankapital, eine der wesent-
lichen Voraussetzungen für Unternehmens-
gründungen, im Silicon Valley gegenüber 
Deutschland und dem Ruhrgebiet wesent-
lich qualifizierter ist. Das Projekt kommt 
deshalb zu dem Entschluss, dass Unter-
schiede in der historischen Entwicklung 
und der Kultur beider Regionen dazu führen, 
dass eine direkte Übertragung der Struk-
turen des Silicon Valleys auf das Ruhrge-
biet nicht zielführend ist. Vielmehr müssen 
die Erfahrungen des Silicon Valleys mit den 
Potenzialen des Ruhrgebietes verknüpft 
werden. Antworten darauf, die insbesondere 
an die Wirtschaftsförderung, aber auch an 
andere politische Akteure gerichtet sind, 
enthält der Mitte Juli 2012 erscheinende 
Endbericht.
Kontakt:	 martin.heberling@tu-dortmund.de 

Studierende bei ihrer Exkursion im Silicon Valley
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LEHRE
Studierende unternehmen interdiszi-
plinäre Tagesexkursionen

Im Rahmen des Moduls „Praxis der Raum-
planung“ haben 29 interessierte Studierende 
vom 29. Mai bis 1. Juni 2012 und am 13. Juni 
2012 an fünf interdisziplinären Tagesexkur-
sionen teilgenommen. Während dieser Zeit 
wurden 24 Ziele/Objekte besucht. Die von 
den Fachgebieten Städtebau, Stadtgestal-
tung und Bauleitplanung sowie Ver- und 
Entsorgungssysteme in der Raumplanung 
gemeinsam organisierten Exkursionen 
führten im Bereich Städtebau unter ande-
rem zu verschiedensten Orten innerhalb 
Dortmunds. So wurde das Stadtumbau 
West-Gebiet und -Büro Rheinische Straße 
besucht, verschiedene Siedlungen aus 
unterschiedlichen Baudekaden begangen 
und die Gestaltungssatzung für den Westen-
und Ostenhellweg vor Ort analysiert. Neben 
der Erkundung besonderer Bauten in Dort-
mund, wie das Harenbergcenter oder das 
Dortmunder U wurden aber auch Objekte in 
anderen Städten besucht. Beispielsweise 
gab es eine Führung durch die ev. Gesamt-
schule Laarstraße (IBA-Projekt) und das im 

Entstehen begriffene Neubaugebiet Graf 
Bismarck in Gelsenkirchen (NRW Urban).
Auch die Stadt Soest wurde besucht. Zum 
Thema Energieversorgung hat die Gruppe 
die Zentrale samt Netzleitstelle des Dort-
munder Energie- und Wasserversorgers 
besichtigt. Erläutert wurde hier, wie die End-
verbraucher in Dortmund und in anderen 
Regionen Deutschlands oder im Ausland 
von der DEW21 mit Energie versorgt werden. 
Wie Teile dieser Energie generiert werden, 
wurde im Anschluss im Steinkohlekraftwerk 
in Bergkamen (STEAG GmbH) anhand unter-
schiedlicher Anlagen demonstriert. 
Kontakt:	 peter.empting@tu-dortmund.de;
 	 marlit.haber@tu-dortmund.de 

NRW Summer School „Education, 
Planning and Abilities”

Zum vierten Mal fand die vom Land Nord-
rhein Westfalen geförderte und von den 
beiden Fakultäten Raumplanung und Reha-
bilitationswissenschaften gemeinsam aus-
gerichtete Summer School vom 26.6. bis 
5.7.2012 statt. Ziel der Summer School „Edu-
cation, Planning and Abilities“ ist es, Raum-
planerInnen aus Ghana und Studierende ver-
schiedener Studienfächer aus Kenia interdis-
ziplinär zusammenzubringen. Das Programm 
umfasste eine Reihe interaktiver Workshops 
u.a. über (Nicht-)Behinderung, Diversität, 
Konfliktmediation in der Planung und Qua-
litätsmanagement. Ergänzt wurde es durch 
Exkursionen z.B. zum Regionalverband Ruhr, 
Phoenixsee, dem Besuch einer Schule mit 
integrativem Lehrkonzept sowie der DSW 21 
zum Thema Mobilität und Barrierefreiheit.
Kontakt:	 christoph.woiwode@tu-dortmund.de

Exkursion nach Leeds

Bioabfall ist eine Ressource mit Zukunft – 
nicht nur in Deutschland. Dies ist ein Teil-
ergebnis des A-Projekts „Bioabfall – …Der 
unerschöpfliche Rohstoff aus Küche und 
Garten“. Um u.a. dieses Resultat auch einem 
englischen Publikum zugänglich zu machen, 
hat die A-Projekt Gruppe eine knapp ein-
wöchige Exkursion nach Leeds unternom-
men. Dort hat sie sich mit Experten aus den 
Fachbereichen Abfallwirtschaft und Pla-
nung getroffen und ihre Ergebnisse nach 
einer ausführlichen Vorstellung diskutiert. 

An der University of Leeds wurde von Prof. 
Dr. Stentiford und John Barton die Historie 
der englischen Abfallwirtschaft erläutert. 
Hierbei wurde deutlich, dass die derzeitige 
hauptsächliche Verwertungsform sämt-
licher Abfälle in England die Deponierung 
ist. Um über die Vor- und Nachteile dieser 
Art der Abfallentsorgung zu lernen, hat die 
Gruppe eine Deponie in Leeds besucht und 
dort an einer ausgedehnten Führung teil-
genommen. Zur Reduktion der Deponierung 
werden in England aktuell zahlreiche Müll-
verbrennungsanlagen (MVA) geplant. Wie 
die MVA in Leeds geplant wurde und welche 
Schwierigkeiten sich hierbei ergeben haben, 
wurde den Studierenden beim City Council 
von Leeds erklärt. Insbesondere die Pro-
bleme bei der Beteiligung der Bevölkerung 
und mögliche Folgen für die Umwelt wurden 
im Anschluss bei einem Treffen mit der Bür-
gerinitiative „No Incinerator“ diskutiert.
Kontakt:	 anderas.beilein@tu-dortmund.de;
 	 marlit.haber@tu-dortmund.de

Auf Wiedersehen Franz-Josef Bade!

Nach 26 Jahren 
verlässt Prof. Dr. 
Franz-Josef Bade 
die Fakultät Raum-
planung und tritt 
zum 31. Juli 2012 in 
den wohl verdienten 
Ruhestand. 
Franz-Josef Bade 
wurde 1947 gebo-
ren, studierte Volks-
wirtschaftslehre an 

den Universitäten in Saarbrücken und Dijon 
sowie der Grande Ecole des Hautes Etudes 
Commerciales Paris (HEC) und schloss seine 
Promotion im Jahre 1978 an der Universi-
tät Karlsruhe ab. Die Habilitation an der TU 
Berlin folgte schließlich im Jahre 1985.
Während seiner langen Tätigkeit als Fachge-
bietsleiter für Volkswirtschaftslehre, insbe-
sondere Raumwirtschaftspolitik an unserer 
Fakultät hat sich Prof. Dr. Franz-Josef 
Bade in einigen regionalökonomischen For-
schungsdisziplinen eine ausgezeichnete 
nationale Reputation erarbeitet.
Seine bisherigen wissenschaftlichen 
Arbeiten konzentrierten sich dabei insbe-
sondere auf aktuelle Fragen der Raument-
wicklung und des wirtschaftlichen Struk-
turwandels, Entwicklungsperspektiven 
regionaler Arbeitsmärkte sowie die kom-
munale und regionale Wirtschaftspolitik. Er 
veröffentlichte seine Forschungsergebnisse 
in zahlreichen Fachzeitschriften und Sam-
melwerken. Von seiner Expertise profitierte 
eine Vielzahl politischer Entscheidungsträ-
ger auf kommunaler Ebene, in Landes- und 
Bundesministerien sowie der Kommission 
der Europäischen Union. Mit Franz-Josef 
Bade verlässt der Forscher mit der – gemes-
sen am sogenannten „Hirsch-Index“ – höch-

sten wissenschaftlichen Produktivität die 
Fakultät.
Abgesehen von seinen Leistungen auf dem 
Gebiet der wissenschaftlichen Forschung 
hat sich Prof. Dr. Franz-Josef Bade immer 
auch als Universitätslehrer verstanden. 
Seine Veranstaltungen waren gerade bei 
fortgeschrittenen Studierenden beliebt, die 
Prof. Dr. Franz-Josef Bade durch die ihm 
so wichtige Verknüpfung theoretischer und 
methodischer Elemente mit der zu beo-
bachtenden Realität zu begeistern verstand.
Vielen Kolleginnen und Kollegen der Fakul-
tät werden auch die zahlreichen Leistungen 
von Prof. Dr. Franz-Josef Bade in der aka-
demischen Selbstverwaltung in Erinnerung 
bleiben. So war er sowohl zwischen 1993 und 
1995 als auch zwischen 2001 und 2006 Dekan 
der Fakultät, zwischen 1993 und 1997 war er 
darüber hinaus im Senat der Universität enga-
giert. Gemeinsam mit den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern an seinem Fachgebiet hat 
Prof. Dr. Franz-Josef Bade im Jahr 2002 mit 
dem von rund 500 Delegierten besuchten Jah-
reskongress der European Regional Science 
Association (ERSA) auch die bislang größte 
Konferenz an der Fakultät Raumplanung mit 
Erfolg organisiert und durchgeführt.
Kompetenz, Geradlinigkeit und Ehrgeiz sind 
unbestrittene Charakterzüge von Prof. Dr. 
Franz-Josef Bade. Damit gehört er einer 
Spezies von Menschen mit Ecken und 
Kanten an, die sich stets durch Festigkeit in 
der Sache auszeichnen. 
Lieber Franz-Josef, Deine (ehemaligen) Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen am Fachge-
biet, Kollegen und Kolleginnen sowie Stu-
dierende der Fakultät Raumplanung danken 
Dir herzlichst für das Geleistete und wün-
schen Dir für Deine Zukunft alles Gute, viel 
Glück und Erfolg! Auf Wiedersehen!

Besuch des Steinkohlekraftwerks in Bergkamen

Deponiebesuch
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Wer macht was
Die deutschen Mitglieder der AESOP haben 
Benjamin Davy und Michael Koch (Hafen-
City Hamburg) als Hauptvertreter und 
Karina Pallagst (Kaiserslautern) als stell-
vertretendes Mitglied in den Ausschuss der 
Landesvertreter (Country Representatives) 
der AESOP gewählt. Die 2-jährige Funkti-
onsperiode beginnt im Juli 2012. Die Dort-
munder Raumplanung ist der AESOP stark 
verbunden; die Feiern zum 25-Jahres-Jubi-
läum begannen in Dortmund.

Innerhalb des Jungen Forums der Akademie 
für Raumforschung und Landesplanung hat 
sich eine Landesgruppe konstituiert, die den 
Nachwuchs aus Wissenschaft und Praxis 
auch zwischen den großen Jahrestagungen 
intensiver vernetzen soll. Mit Unterstützung 
von ARL und RVR findet am 26.10.2012 der 
Auftakt in Essen statt. Diskutiert wird über 
aktuelle Aspekte des neuen Landesent-
wicklungsplans.
Kontakt:	 christian.lamker@tu-dortmund.de,
 	 thomas.terfruechte@tu-dortmund.de

Im September und Oktober 2012 wird Prof. 
Dr. Thorsten Wiechmann als Gastwissen-
schaftler die Ryokoku Universität in Kyoto 
besuchen. Gemeinsam mit japanischen Kol-
legen der dortigen „Shrinking Cities Study 
Group“ wird er das Phänomen schrump-
fender Städte in Japan erforschen. Im Mit-
telpunkt stehen lokale Anpassungsstra-
tegien an die negative natürliche Bevölke-
rungsentwicklung. Vom 28. bis 30. Septem-
ber findet zudem eine in Kooperation mit 
der OECD organisierte Konferenz zu diesem 
Thema in Kyoto statt. Finanziert wird der 
Aufenthalt durch ein großzügiges Invitation 
Fellowship for Research in Japan der Japan 
Society for the Promotion of Science.

Auch in diesem Jahr startete wieder ein 
Team der Fakultät Raumplanung beim 
Campuslauf. Auf Initiative von Prof. Dr. Ein-
hard Schmidt-Kallert wurde das Team 
„Traumplaner“ gegründet und eine wirklich 
traumhafte Zahl von insgesamt 38 Teilneh-
merInnen, unter ihnen zwölf Studierende 
des Masterstudiengangs SPRING, machte 
diesem Namen alle Ehre.

Bei zunächst regnerischem aber später 
sonnigem Wetter und toller Stimmung 
kamen alle LäuferInnen mit guten Zeiten 
ins Ziel und vertraten würdig die Fakultät. 
In der Königsdisziplin, dem 10 km-Lauf, 
schaffte der beste Sprinter des Teams, 
Lucas Korzen, einen hervorragenden 46. 
Platz von insgesamt knapp 300 Läufern. Für 
das nächste Jahr hoffen die Initiatoren auf 
ein noch größeres TeilnehmerInnenfeld und 
einen ebenso erfolgreichen Tag.

Zugänge zur Emscher attraktiver 
gestalten: Deutsche und amerikani-
sche Studierende setzen sich plane-
risch mit Eingangssituationen zum 
Neuen Emschertal auseinander

Aufgrund des Bergbaus im Ruhrgebiet und 
den damit verbundenen Bergsenkungen 
war es lange Zeit nicht möglich, das Abwas-
ser durch unterirdische Kanäle abzuleiten. 
Die Emscher wurde zur offenen Ableitung 
der Abwässer genutzt und dazu begradigt 
und eingedeicht. Ein freier, gefahrenloser 
Zugang zum Fluss war lange Zeit nicht mög-
lich. Seit Anfang der 1990er Jahre ergeben 
sich neue Möglichkeiten der Abwasser-
ableitung. In einem Generationenprojekt, 
das rund 30 Jahre dauert, soll der einstige 
offene Abwasserlauf Emscher zu einem 
ökologisch durchgängigen Fließgewässer 
umgebaut werden. 
Um die Lebensqualität der ansässigen 
Bevölkerung in der Emscher-Region zu 
verbessern und den Emscher-Raum für 
die Gesamtbevölkerung wieder „erlebbar“ 
und attraktiver zu gestalten, hat es sich 
die Emschergenossenschaft als zustän-
diger Wasserwirtschaftsverband zum 
Ziel gesetzt, den naturnahen Umbau der 
Emscher mit Maßnahmen zur Freiraumge-
staltung und Stadtentwicklung zu verknüp-
fen. Aus dem Hinterhof des Ruhrgebiets 
wird so sein Vorgarten, an den Ufern der 
Gewässer entstehen wertvolle Biotope und 
Freizeitbereiche mit hoher Lebensqualität. 
Wohnen und Arbeiten am Wasser wird mög-
lich; die Attraktivität des Ballungsraums 
zwischen Dortmund und Dinslaken wird 
dadurch deutlich erhöht.
Im Rahmen des deutsch-amerikanischen 
Studierenden-Workshops „New Futures for 
the Emscher Area“ unter der Leitung von 
Michael Roth (Lehrstuhl Landschaftsöko-
logie und Landschaftsplanung) haben 43 
deutsche und amerikanische Studierende 
in Kooperation mit der Emschergenossen-
schaft Konzepte erarbeitet, wie Eingangs-
situationen und Zugangspunkte zum neuen 
Emschertal in Essen-Karnap und Gelsen-
kirchen-Horst gestaltet werden könnten, 
und damit ein Beitrag zu der Umsetzung 
der oben beschriebenen Vision für das neue 
Emschertal geleistet werden könnte.
Im Zuge des Workshops wurden, unter Einbe-
zug stadtquartierstypischer Gesichtpunkte 
und Wechselwirkungen, die Gestaltung und 
Ausformung ausgewählter Eingangs-, bzw. 
Zugangsbereiche zum neuen Emschertal 
beispielhaft analysiert und landschaftsar-
chitektonisch und städtebaulich qualifiziert. 
Eine Woche verbrachten 16 Studierende 
der Michigan State University (begleitet von 
Prof. Dr. Jon Burley) und 12 Studierende der 
North Dakota State University (begleitet 
von Prof. Kathleen Pepple) im Ruhrgebiet. 
Gemeinsam mit 16 deutschen Studierenden 
im Master-Studiengang Raumplanung der 
TU Dortmund wurde zunächst die Emscher 
unter Führung von Thomas Heiser (Emscher-
genossenschaft) erkundet, Leuchtturmpro-
jekte besichtigt, das Untersuchungsgebiet 
analysiert und vor Ort erste Ideen gesam-

melt. Während der anschließenden dreitä-
gigen Entwurfsarbeit an der TU Dortmund 
wurden Konzepte für drei Vertiefungsräume 
erstellt, welche die Menschen wieder näher 
an die Emscher bringen sollen, physisch wie 
mental. Dabei wurden innovative Szenarien 
entwickelt, wie mit relativ geringem Kosten-
aufwand, zum Teil unter Verwendung gege-
bener Strukturen, die hydrologische Tren-
nung der Emscher und der sie umgebenden 
Stadt und Landschaft (z.B. durch Hochwas-
serdeiche, technisch überprägtes Abfluss-
regime mit Pumpwerken) gestalterisch über-
wunden werden könnte. 
Der Workshop ist Teil einer seit 28 Jahren 
bestehenden Partnerschaft zwischen der 
Fakultät Raumplanung der TU und der School 
of Planning, Design and Construction an der 
Michigan State University und leistet einen 
Beitrag zur Internationalisierung der TU.
Kontakt:	 michael.roth@tu-dortmund.de

Interdisziplinäre Exkursion nach  
Hamburg

Zusammen mit Masterstudierenden der 
Fakultät für Gesundheitswissenschaften 
der Universität Bielefeld haben 16 Dort-
munder Masterstudierende vom 30.05.-
01.06.2012 eine Exkursion nach Hamburg 
unternommen. Am Beispiel der Stadtteile 
Wilhelmsburg, St. Pauli und HafenCity 
wurden räumliche und soziale städtische 
Bedingungen analysiert und in ihrer Bedeu-
tung für die Gesundheit der dort lebenden 
Bewohnerinnen und Bewohner diskutiert. 
Aufbauend auf den Vor-Ort-Ergebnissen 
wurden in einem interdisziplinären Dialog 
Handlungsempfehlungen zur Verbesserung 
der Lebenssituation aufgezeigt und erste 
umsetzungsbezogene Projektideen entwi-
ckelt (Betreuerinnen: Andrea Rüdiger und 
Sabine Baumgart, SRP).
Kontakt:	 andrea.ruediger@tu-dortmund.de

SPRING-Netzwerktreffen

Eine Tagung des SPRING-Netzwerks, an 
welcher Vertreter der Partneruniversitäten 
aus Chile, Ghana, Tansania und den Philip-
pinen teilnahmen, fand am 5. und 6.6.2012 
in Dortmund statt. Am ersten Tag stellte die 
ISPC-Arbeitsgruppe „Zukunft SPRING“ die 
bisher entwickelten alternativen Szenarien 
für die Zukunft von SPRING vor, anschlie-
ßend entwickelten die Partner untereinan-
der ihre Position dazu. Am zweiten Tag fand 
eine Aussprache darüber statt. Ein wei-
teres Thema war u.a. ein Follow-up der For-
schungskonferenz in Chile 2011.
Kontakt:	 einhard.schmidt-kallert@tu-dortmund.de 

Studierende und Lehrende des Workshops

Das Team „Traumplaner“
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Publikationen

16. Workshop „Modellierung und 
Simulation von Ökosystemen“

Im Jahr 2011 wurde Prof. Dr. Nguyen Xuan 
Thinh vom Fachausschuss „Informatik für 
Umweltschutz, Nachhaltige Entwicklung und 
Risikomanagement“ der Gesellschaft für 
Informatik e. V. (GI) mit der Leitung des traditi-
onellen Workshops „Modellierung und Simu-
lation von Ökosystemen“ betraut. Seit 1997 
veranstaltet die GI-Fachgruppe „Simulation 
in den Umwelt- und Geowissenschaften“ 
in Verbindung mit der deutschsprachigen 
Arbeitsgemeinschaft Simulation (ASIM) 
zur Förderung und Weiterentwicklung von 
Modellbildung und Simulation in Theorie und 
Praxis sowie Anwendungen in der Umwelt- 
und Raumplanung diesen Workshop im 
Seebad Kölpinsee/Insel Usedom. Der dies-
jährige 16. Workshop findet vom 24. bis zum 
26.10.2012 wie gewohnt in Kölpinsee statt.
Das Ziel des Workshops besteht in der 
Zusammenführung von systemtheore-
tischen, mathematischen, physikalischen, 
biologischen und ökologischen Erkenntnis-
sen der Umweltforschung. Der thematische 
Bogen wird dabei von einfachen und robusten 
mathematischen Prozessmodellen über kom-
plexe Ökosystemmodelle und Entscheidungs-
hilfen, von Modellierungs-, Simulations- und 
Visualisierungswerkzeugen bis hin zur Nut-
zung theoretischer mathematischer Metho-
den und innovativer Informationstechniken 
zum Ökosystemmanagement gespannt.
Das FG RIM lädt alle Interessenten ein, mit ei- 
nem Beitrag aktiv am Workshop teilzunehmen.
Kontakt:	 nguyen.thinh@tu-dortmund.de

Termine

Informationsgrafik vom Allerfeinsten

Ruhrgebietsatlas der TU Dortmund erhält 
bedeutende Auszeichnung der Stiftung 
Buchkunst

Am Anfang stand die Idee, wissenschaftliche 
Erkenntnisse über eine der spannendsten 
Regionen Europas einer breiten Öffentlich-
keit zugänglich zu machen. Prof. Christa 
Reicher war klar, dass dies nicht nur durch 
die Brille eines einzigen Fachgebietes gehen 
kann und einer speziellen Art der Publikation 
bedarf.
So entwickelte sie zusammen mit einem 
großen, interdisziplinären Team die Idee, ein 
neues Kartenwerk des Ruhrgebiets zu erstel-
len. Für die grafische Umsetzung und Illus-
tration zahlreicher Karten und Schaubilder 
konnte das renommierte Dortmunder Design- 
büro labor b gewonnen werden.
In sieben thematischen Kapiteln werden 
unter Beteiligung von Wissenschaftlern 
des Dortmunder ILS Institut für Landes- 
und Stadtentwicklungsforschung gGmbH 
sowie Wissenschaftler der Ruhr-Universität 
Bochum und der Universität Hannover aktu-
elle Themen des Ruhrgebiets wie Siedlungs-
struktur und Landschaft, Verkehr, Wirtschaft 
und Soziales sowie die Genese und Identität 

A-Projekt veranstaltet Ideenabend in 
Gelsenkirchen

Das A-Projekt A13 „Kirche und Quartier – 
Zwischen Entfremdung und Neuanfang“ 
versucht im Rahmen der Projektlaufzeit eine 
Nachnutzung für die leerstehende Auferste-
hungskirche in der Gelsenkirchener Neu-
stadt zu finden. Um die Kirche dem Quar-
tier wieder näher zu bringen, wurden alle 
Analysen für eine Nachnutzung eng mit der 
Neustadt verknüpft. Im Januar 2012 konnte 
die Projektgruppe eine Bewohnerbefragung 
durchführen, die zusammen mit der Quar-
tiersanalyse die Basis für die entwickelten 
Konzeptideen bildete. Die aufwändige Erar-
beitung der Konzepte sollte mit den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern sowie mit vielen 
wichtigen Institutionen diskutiert werden. 
Schließlich sollte die Quartiersbevölkerung 
an der Entscheidung teilhaben können. 

Die Projektmitglieder organisierten daher 
eigenständig in der leerstehenden Kirche 
einen Ideenabend, an dem alle Beteiligten 
die Möglichkeit erhielten, die vorgeschla-
genen Nutzungskonzepte zu ergänzen und 
zu kritisieren. Knapp 60 Besucherinnen und 
Besucher aus dem Quartier, sowie Vertre-
terinnen und Vertreter der Politik und der 
Stadt folgten dieser Einladung schließlich. 
Auch erste Interessierte kamen zur Veran-
staltung und hinterließen ihre Kontaktdaten 
für tiefergehende Gespräche zu möglichen 
Nachnutzungen. Die Projektgruppe bekam 
dadurch für ihre weitere Arbeit interessante 
Anregungen und wählte aus den sechs vor-
gestellten Konzepten zwei zur weiteren Ver-
tiefung aus.
Kontakt:	 frank.schulz@tu-dortmund.de

Zweite Dortmunder Europa-Woche

Unter dem Thema „Strategien europä-
ischer Raumentwicklung “ fand am 08. und 
09.05.2012 sowie 30. und 31.05.2012 die 
zweite Dortmunder Europa-Woche statt. In 
einer zweitägigen Blockveranstaltung in Dort-
mund und einer zweitätigen Exkursion nach 
Brüssel ging es darum, Studierenden die kom-
plexen Zusammenhänge europäischer Rau-
mentwicklung nahe zu bringen. 
Der Europatag wurde als Anlass genommen,  
um in einer zweitägigen Blockveranstaltung 
grundlegende Themen der europäischen Raum- 
entwicklung zu beleuchten. In Vorträgen von 
Referentinnen und Referenten aus Deutsch-
land, Spanien und den Niederlanden wurden 
den Studierenden die Relevanz Europäischer 
Raumentwicklungspolitik, aber auch die aktu-
ellen Herausforderungen mit denen Politik 
und Planung zu kämpfen haben, verdeutlicht.

der Region auf insgesamt 355 teils großfor-
matigen Karten und farbigen Abbildungen 
dargestellt und textlich kommentiert, die 
bedeutendsten Zukunftsthemen benannt.
„Landkarten und Infografiken sind großar-
tige Mittel, um komplexe Themen wie dieses 
zu transportieren“ so Thomas Wucherpfen-
nig, Projektverantwortlicher seitens des 
Designbüros. „Unsere Karten wollen das 
Fachpublikum wie Laien gleichermaßen für 
aktuelle Themen des Ruhrgebiets begei-
stern und somit den Zugang zur Diskussion 
und Gestaltung der Zukunft dieser Region 
ermöglichen“, ergänzt Prof. Christa Reicher.
Dass dies gelungen ist, unterstreicht nun die 
Stiftung Buchkunst mit der Auszeichnung 
„Schönste deutsche Bücher 2012“ in der 
Kategorie Wissenschaftliche Bücher, Schul-
bücher und Lehrbücher.

Während der Exkursion nach Brüssel konn-
ten die Studierenden praktische Einblicke 
in die europäische Dimension der Pla-
nung gewinnen. Zunächst wurde in Aachen 
beim Aachener Verkehrsverbund durch ein 
INTERREG-Projekt aufgezeigt, was Kohä-
sion „vor Ort“ tatsächlich meint. Anschlie-
ßend konnten die Studierenden in Brüssel 
in interessanten und abwechslungsreichen 
Vorträgen beim Ausschuss der Regionen, 
beim Besuch der Generaldirektion Regio-
nalpolitik der Europäischen Kommission, 
beim Europäischen Parlament und beim 
Netzwerk EUROCITIES unterschiedliche 
Blickwinkel auf die Regional- und Stadtpoli-
tik kennenlernen. Auf großes Interesse stie-
ßen dabei die Erläuterungen, wie sich (raum)
politische Entscheidungen aus Brüssel auf 
die räumliche Entwicklung von Städten und 
Regionen auswirken, aber auch wie Städte 
und Regionen versuchen, auf Diskussionen 
in Brüssel einzuwirken.
Die Europa-Woche wurde vom Fachgebiet 
Europäische Planungskulturen konzipiert 
und durchgeführt. Die Durchführung wurde 
finanziell und organisatorisch von Europe 
Direct Dortmund unterstützt.
Kontakt:	 epk.rp@tu-dortmund.de 

Ideenabend in der Auferstehungskirche

Studierende bei ihrer Exkursion nach Brüssel

Schichten einer Region erhält Auszeichnung
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